
,,Startklari " - anpacken
statt ausschlafen yft

Proiekt hilft Schülern bei der Berufsorientierung - auch ," f;{ {;[1"
VON MARKUS GELINC

HERTEN. Osterferien - da
haben doch gerade dic äl-
teren Schüler nur eins im
Kopf: ausschlafen. Wer
dieses Vorurteil pflegt,
kennt Jugendliche vüi6
Sven Bartholome und \ils
Neubauer nicht. Die bei-
den werden auch hcute
Morgen wieder um 8 Uhr
auf dern Hof Wesseli in
Herten aufschlagen, urrr
dort in den Beruf*dei r;ar-
ten- und Landschaftsbau-
ern hineinzuschnuppe rn.

Die beiden 16-Jährigen rreh-
men am Berufsorientierungs_
projekt ,,Startklarl Mit praiis
{i! ftt die Ausbitdung in
NRW" teil - so wie derzeii ins-
gesamt 700 iunge Leute von
elf Haupt-, Gesimt- und För-
9erschulen im Kreis Reckling-
hausen.

Das öffentlich geförderte
Proiekt, mit dem dle Au,bil-
dungsreife erhöht werden
soll, setzt in der achten Klesse
an. Hier werden sich die Sr hü-
ler im Rahmen einer ,,potenzi-
alanalyse" ihrer Stärken ,rnd
Interessen bewusst und ler-
nen an ,Praxistagen', min , les-
tens drei Berufsfelder kenr:en.
Wer dann noch weitere Un-
terstützung bei der Suche
pagh eir.rqm Ausbildun gsp I arz
benötigt, kann in del j;,hr-
glngsllufg 9 so richtig ins
,,Startklar!"-Programm ein-
steigen-- wozu 4ann auch ge-
hört, ,,80 Stunden pro Sclr"ul-
iahr zusätzlich zum normi,len
Unterricht in die Berufsorien-
tierung zu investieren,,, wie
Koordinator Volker Blum
vom Regionalen Bildung:bü-

len, um ihre Sözialkompltenz
zu steigern oder sich m

Theorie und Praxis I nä-

bauer ein,,24-stunden-Mo-
dul" im Bereich ,,Landwirt-
schaft, Natur, Umwelt,,.

,,Wir haben hier eine bio-
ze-rtifizierte Landwirtschaft,,,
erläulert Christoph Lauer, Ge-
schäftsfrihrer voin Hof Wes-
sels. Das bedeute: ,,Hier ist al-
les möglich, vom Kräuter-
über den Obst- und Gemüse-
Anbau bis hin zur Gehölzpfle-
gS'1. Außerdem, so Läuer,
,,können wir den Berufsalltaf
etwa im Garten- und Landl

schaftsbau gut abbilden,, _
mit Seinen Vor-, aber eben
auch Nachteilen. Wer letztere
kenne und diesen Ausbil-
dungsberuf dann trotzdem
anstrebe, habe seiner Mei-
nung nach gute perspektiven.

Für Nils Neubauer ist klar: Er
will Garten- und Landschafts-
bauer werden. Anfangs habe
er noch gedacht, Schre"iner sei
das Richtige ftir ,ihnu Aber
ietzt, nachdem er diverse
,,Startklar!"-Module belegt
habe, sei ihm bewusst, dass är
,,lieber draußen arbeiten
möchte. Auch wenn es
manchmal hart ftir den Rü-
cken ist".

ffiZerttfikate für die
ffiBewerbungsmappe'

Sven Bartholome hat sogar
schon einen Ausbildun"gs-
platz - als Kälte- und Klinia-
mechatroniker. Auf diesen Be-
ryf 1ei er durch das ,,Start-
klar!".-Modul ,,Druck unA Uy-
draulik" gekommen, erzahit
er. Und ist sich sicher, dass sei-
ne,,Startklar! "-Bescheinigun.
gen seinen zukünftigen- Ar-
beitgeber durchaus - beein-
druckt haben. Aber warum
kommt er denn ietzt trotzdem
noctr zum Hof Wessels?,,Weil
es Spaß machtt Letztes Jahr
u-aben wir hier fur deh Wiirtei
eine Miete angelegt, ich wuss-
te gar nicht, was das war.,,

,,Startklar" läuft zumindest
noch bis 20L5. ,,Aber,,, betont
Blum, ,,wir erftillen damit be-
reits einen großen Teil der Vo-
raussetzungen, die das Land
NRW im Ausbildungskonsens
an sein ,Neues Ubergangssys-
tem Schule - Beruf, täuüft.1,

Nils Neubauer und Sven Bartholome (v.1.) sammel; Be_
rufserfahrung auf demlHof Wessels. ' -_i.oro: 
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ro erläutert. Dabei könndn die

läutert Sven Bartholome.

gen von insgesamt 151 ver-
schiedenen Berufsfelderhr in

Schüler bei acht Träsern
I if izie ru n g s a n gebote" au

her zu beschäftigen - l,,dasgeht vom Friseur überr den
Gärtner bis zum Bäcker,,, er-

Der Rosa-Parks-Schülei be-
Iegt in Herten mit Nils l.{eu-


